
Fit für den Sommer:

Sobald die Temperaturen steigen, feiern Produkte Hochsaison, die den Rest des Jahres 
eher im Schatten stehen – darunter auch Bademode. Damit sie im Sommer nicht nur gut 
aussieht, sondern auch funktional überzeugt, kommt es auf textile Präzision an. Denn 
hinter jedem Bikini und Badeanzug steckt ein hochentwickelter Produktionsprozess, bei 
dem selbst kleinste Fehler große Wirkung haben können.

Warum textile Präzision bei 
Bademode entscheidend ist

Bademode muss einiges leisten: Hohe Elastizität, Rücksprungkraft, UV- und Chlorbeständigkeit sind 
Mindestanforderungen. Möglich wird das durch technische Gewirke auf Basis von Polyamid oder Polyester 
in Kombination mit Elasthan. Meist in Trikotbindung gewirkt, sind diese Stoffe dehnbar in beide Richtungen 
– ideal für körpernahe Passform und Bewegungsfreiheit im Wasser.

Doch damit das textile Endprodukt perfekt sitzt, kommt es nicht nur auf die Rezeptur des Materials an. Auch 
die Verarbeitung in den vorgelagerten Stufen – insbesondere bei der Flächenherstellung und Veredlung 
– ist entscheidend. Elastische Ware neigt zu hohem Verzug. Wird dieser nicht vor der Weiterverarbeitung 
korrigiert, drohen schiefe Muster, ungleichmäßige Nähte oder eine verzogene Silhouette.

Elastisch, formstabil, chlorresistent

Genau hier setzt das Orthopac RXVMC von Mahlo an. Das neueste 
Mitglied in der Familie der Schussfadenrichter ist speziell für 
elastische Materialien mit hoher Verzugsdynamik entwickelt worden 
– wie sie typischerweise bei Bademoden vorkommen.

Mit zwei unabhängig angetriebenen Richtmodulen – eines am 
Einlauf, eines am Auslauf – ermöglicht das System besonders 
feine und schnelle Korrekturen. Schräg- und Bogenverzüge lassen 
sich so zuverlässig ausgleichen, noch bevor es in die nächsten 
Produktionsschritte geht. Das sorgt nicht nur für bessere Passform, 
sondern auch für stabile Druck- und Ausrüstungsergebnisse.

Verzugsfreiheit als Qualitätsmerkmal



Denn erst wenn der Stoff korrekt ausgerichtet ist, können Ausrüstungen wie Chlorresistenz, UV-Schutz oder 
der beliebte Lotuseffekt gleichmäßig aufgetragen werden. Dabei kommt es auf exakte Dosierung an: Zu wenig 
Auftragsmenge bedeutet eingeschränkte Funktionalität, zu viel verursacht unnötigen Rohstoffverbrauch und 
Kosten.

Für die präzise Kontrolle solcher Prozesse hat Mahlo das Qualiscan QMS entwickelt – ein modulares Online-
Messsystem, das mit passenden Sensoren für Dicke, Flächengewicht oder Feuchtigkeit ausgestattet werden 
kann. Es überwacht kontinuierlich die Veredelung und sichert so eine gleichbleibend hohe Produktqualität.

Technologie für perfekte Ausrüstung

Bademode mag auf den ersten Blick leicht und verspielt wirken – in Wahrheit steckt dahinter hochsensible 
Textiltechnik. Nur wenn alle Prozesse vom Fadenlauf über die Richttechnik bis zur Veredlung perfekt 
abgestimmt sind, entsteht ein Produkt, das im Sommer den Belastungstest besteht. Mit Technologien wie dem 
Orthopac RXVMC und dem Qualiscan QMS liefert Mahlo die nötigen Werkzeuge, um textile Sommerprodukte 
nicht nur schön, sondern auch funktional und wirtschaftlich herzustellen.

Fazit: Der Sommer ist gerettet – dank Präzision


